
 

STADTGESPRÄCHE REMAGEN 
 
ERGEBNISPROTOKOLL 1. TREFFEN DER PROJEKTGRUPPEN 

AM 14. MÄRZ 2007 
 

Projektgruppe: Gastronomie & Tourismus 
 
-Es erfolgte ein Abgleich der Kontaktdaten der Mitgliederliste dieser 
Projektgruppe mit einer anschl. kurzen Vorstellungsrunde. 
 
-Wahl des Projektgruppensprecher: Leonard Pinger, Geschw.-Scholl-Str., wurde 
einstimmig gewählt. 
-Wahl des stellvertr. Projektgruppensprecher: Herr Götz Alt, Fährgasse, 
Remagen, wurde mit 8 Stimmen Mehrheit gewählt. 
 
-Wahl Protokollschreiber & Vertreter/in zur Erstellung des Ergebnisprotokolls 
dieser und künftiger Besprechungen: Martin Tillmann, Touristinformation Stadt 
Remagen, wurde einstimmig gewählt; zur 
Stellvertreterin wurde einstimmig Frau Angelika Bombach gewählt. 
 
Auswahl der Stärken: 

- Rhein mit Landschaft 
- Rheinpromenade 
- Wander- und Radwege, Camping, Freizeitbad, Sportangebot 
- Sehenswürdigkeiten (Friedensmuseum, Apollinariskirche, Römisches 

Museum, Romanisches Pfarrhoftor, Kirche St. Peter & Paul, Kapelle 
Schwarze Madonna u. a.) 

- Verkehrsanbindung – zentrale Lage in Deutschland 
- Geschichte  -  2000 Jahre – Römerstadt 
- Fußgängerzone 
- Gastronomie 
- Veranstaltungen – Open Air – Kunst & Kultur – Rheinhalle – 

Kulturwerkstatt 
- Fachhochschule 

 
Auswahl der Schwächen: 

- Rheinpromenade im jetzigen Zustand 
- Sauberkeit 

     -    Gastronomie: Fehlendes Angebot z. B. Deutsche Küche, Leerstände u.a. 
- Hochwasser-Risiko 
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- Fehlnutzung von Immobilien, z.B. Wohnungen im EG Innenstadt, die 
ehemals gewerblich genutzt wurden 

- mangelnde Barrierefreiheit für Behinderte 
- Servicestellen für Radtouristen 
- Hotelangebot im Bereich 4 – 5 Sterne, aber auch Pensionen 
- Mangelndes „Wir-Gefühl“ 
- Magnet für Touristen in der Innenstadt 
- Lärmfaktor B 9 und DB 

 
Zusammenfassung der a) Top-Stärken und b) Top-Schwächen: 

 
a) 
- Infrastruktur für Aktiv-Reisende (Rad- und Wanderwege, Sportangebot, 
Camping, Rheinlandschaft) 
- Sehenswürdigkeiten – Geschichte – Kultur 
- Veranstaltungen (Feste/Events und kulturelle Veranstaltungen) 
- Verschiedenes wie Fußgängerzone mit ausreichendem P-Angebot, 
Verkehrsanbindung/zentrale Lage, Rheinpromenade, Fachhochschule 
 
b)  
- Rheinpromenade jetzt – Sauberkeit (auch Innenstadt) 
- Fehlendes Angebot Gastronomie und Hotellerie (4 – 5 Sterne) 
- fehlendes „Wir-Gefühl“ 
- Verschiedenes u. a. Fehlnutzung gewerblich. Flächen EG Innenstadt 
 
Hinweis:  
Das nächste Treffen der Projektgruppe findet am 29.3.07 in der Hauptschule 
Remagen statt. 
Der Unterzeichner kann wegen Urlaub in der letzten März-Woche nicht 
teilnehmen!  
Somit müsste Frau Brombach bitte bei diesem Treffen die Protokollführung 
übernehmen. 
Das 3. Treffen wird am Montag, den 7. Mai 2007 stattfinden. 
 
F. d. R. 
 
 
Martin Tillmann 
Verkehrsamtsleiter 
 
 


